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 Auffallend ist das den Micro-
soft-Office-Produkten entlie-
hene Ribbon, ein unter der 

Kopfzeile der Applikation verlaufen-
des Band, das alle wichtigen Befehle 
übersichtlich gruppiert. So können 
alle einem User zugeordneten Pro-
grammmodule, Definitionen und Op-
tionen mit einem einfachen Maus-
klick erreicht werden.

Das von Grund auf überarbeitete 
Objektmodell des Software-Systems 
basiert nun auf einem durchgehen-
den XML-Repository und erlaubt bei-
spielsweise die einfache Definition 
von User-individuellen Baum-Menüs, 
sodass Prozesse aus den verschie-
denen Modulen in einem einzigen Na-
vigationsbaum frei gruppiert und so 
direkt angesteuert werden können.

Modernster Erp-
Entwicklungsstand
Die neue Version des europa3000™-
Systems ist komplett unter Micro-
soft Visual Studio 2008 entwickelt 
und repräsentiert so den moderns-
ten Entwicklungsstand von ERP-
Software – jahrzehntelange Praxis-
erfahrung inbegriffen.

Damit Business Software volle 
Wirkung entfalten kann, wird sie in 
die Organisation eines Unterneh-
mens integriert. Diese Integration 
soll  möglichst umfassend und schnell 
erfolgen. Hier hat die europa3000 
AG in den letzten Jahren ein schweiz-
weit flächendeckendes Netzwerk von 
Integrationspartnern aufgebaut. So 
können im Komplexitätsgrad unter-
schiedlichste IT-Projekte zuverlässig 

Update 
für Canto
Canto gibt die sofortige Verfügbarkeit 
von Canto® Cumulus 7.6.1 bekannt. 
Das Update steht zum Download auf 
der Canto Website www.canto.de be-
reit. Canto Cumulus ist eine bewährte, 
plattformübergreifende Digital-Asset- 
Management-Lösung für die effiziente 
Verwaltung der ständig steigenden 
Anzahl digitaler Dateien. Insgesamt 
umfasst das Update über 130 Ergän-
zungen, Änderungen und Fehlerbehe-
bungen. Zu den wichtigsten Neuerun-
gen gehört das Versenden automa- 
tisierter E-Mail-Benachrichtigungen, 
wenn Kategoriezuweisungen vorge-
nommen oder geändert werden. Un-
ternehmen, die Cumulus Kategorien 
nicht nur für die Verwaltung ihrer digi-
talen Assets einsetzen, sondern auch 
fürs Projektmanagement, können auf 
diese Weise einzelne Mitarbeiter ge-
zielt über den Stand eines Assets in 
den unterschiedlichen Projektphasen 
auf dem Laufenden halten. Weitere 
Informationen: www.canto.de

ITIL V3 für 
Führungskräfte
Da viele Prozesse in IT-Abteilungen 
gleich sind, wurde ein Standardwerk 
erarbeitet, dass die zentralen Prozes-
se der IT optimal abbildet. Der Name 
dieses Standards ist «ITIL». In der 
Version 2 konzentrierte sich ITIL auf 10 
Prozesse, für die Verantwortlichkeiten, 
Begriffe und Messgrössen (KPIs) vor-
geschlagen werden. In der Weiterent-
wicklung von ITIL (Version 3) wurden 
nun Business-Aspekte noch stärker  
in diese Prozesse einbezogen. Ziel  
von ITIL V3 ist es, die IT-Abteilung als  
Teil des Business Service Management  
zu etablieren. Im Booklet «Business  
Service Management» fasst der Autor 
Bernhard Renner die wesentlichen As-
pekte von ITIL V3 für Führungskräfte 
und Entscheidungsträger zusammen. 
Ziel der Publikation ist es, einen 
schnellen Überblick zu BSM zu ver-
mitteln. Hierzu sind Beispiele aus 
verschiedenen Branchen integriert, 
sowie Checklisten und Glossar. Wei-
tere Informationen: www.bpx.ch

ERP-Knigge 
veröffentlicht
Über die Vorgehensweise bei der Aus-
wahl von ERP-Systemen sind ganze 
Literaturdatenbanken zusammen ge-
schrieben worden, die Tipps der Bera-
ter, Hersteller und Systemhäuser sind 
ungezählt. Und obgleich die Auswahl 
eines ERP-Systems zum betrieblichen 
Alltag gehört, gerät sie nicht selten 
zum zeit- und kostenintensiven Gross-
projekt, das im Nirwana endet: ausser 
Spesen nichts gewesen. Hier will der 
ERP-Knigge von godesys AG anset-
zen. Es geht darum, das Leben der 
ERP-Suchenden zu erleichtern. The-
matisiert werden «Dos und Don’ts», 
welche bei der Wahl einer ERP-Soft-
ware zu beachten sind. Ebenfalls Be-
standteil ist ein Fragebogen «Wel-
cher ERP-Typ sind Sie?», der Auf- 
schluss über das eigenen Auswahl- 
verhalten bringen soll. Zu beziehen 
ist der Knigge, der übrigens kosten-
los abgegeben wird, über die godesys 
AG; bestellen kann man ihn unter  
www.godesys.de/erp-knigge.

Aus Winway Z 
wird Sage 30
Seit dem Jahr 2000 ist die Software-
lösung Winway Z Bestandteil des Pro-
duktportfolios von Sage und unter-
stützt als leistungsfähige Einstiegs- 
 lösung «kleine Unternehmen mit ho- 
hem Anspruch» bei der Bewältigung 
ihrer betriebswirtschaftlichen Aufga-
ben. Mit Modulen zu Finanzbuch-
haltung, Kostenstellen, Fakturierung,  
Lagerverwaltung und Lohnbuchhal-
tung werden die wichtigsten Aufga-
ben in kleinen Unternehmen abge-
deckt. «Dabei verfügt unsere Ein- 
stiegslösung selbstverständlich auch 
unter dem neuen Namen Sage 30 be-
reits über alle zentralen Qualitäten des 
Produktportfolios von Sage», erklärt 
Sylvie Houdry, Business und Brand 
Managerin von Sage 30. Die Software 
bietet diverse Vereinfachungen und 
neue Funktionen, z.B. im Lohnmodus: 
Dort lassen sich beispielsweise Lohn-
ausweise mit Barcode für die Steuer-
behörden ausdrucken. Weitere In-
formationen: www.sage.ch

Future technology im daily business
Rechtzeitig zur «topsoft» wartet die europa3000 AG mit ihrem komplett überarbeiteten Business- 
Software-System europa3000™ ft3 auf (FT steht dabei für Future Technology). Das Schweizer 
Entwicklungsunternehmen hat der mittlerweile seit 20 Jahren auf dem Markt angebotenen und von 
über 10 000 Unternehmen eingesetzten Business Software ein komplett neues Outfit verpasst. 

und in attraktiv kurzer Zeit durch-
geführt werden, was sich selbstver-
ständlich auf der Kostenseite be-
merkbar macht.

topunterstützung beim support

Eine Pionierrolle spielt die europa3000 
AG auch beim Support ihrer Soft-
ware: Über die Internetplattform 
www.openservices.ch vernetzt sie 
ihre Kunden mit Supportern und 
Systemspezialisten des Kompetenz-
zentrums, sodass der Kunde für  
alle Fragen der Informationstech-
nologie jederzeit einen kompetenten 
Ansprechpartner direkt am Arbeits-
platz hat. infos: www.europa3000.ch

Bild: www.europa3000.ch
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